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eine Korrektur des Gebetsverständnisses oder Konsequenzen für die Gebetspra-
XIS in der Kirche ergeben.

'Aarkus Printz

etfer Zimmerling: Beichte Gottes VEFSE3SCHECS Angebot, Le1ipzig EVA, 2014
20151 P 178 S, 14,80

Be1 einem Buch ber Beichte edeute schon viel, WEeNnNn innerhalb eines Jahres
bereits die zweiıte Auflage auf dem ar ist e1 ist 6S bereıits das drıitte
Beichte-Buch In dreißig Jahren., urc das sich eter Zımmerling für das ema
stark macht Die acC der Beıichte sıeht der Leipziger Professor für Praktische
Theologie Vor em darın begründet, dass S1e Gottes Angebot ist Dies wird
leicht VETSCSSCH, WenNn INan manche Fehlformen oder Karıkaturen der Beichte
denkt war geht 6S insbesondere die ınzel- bzw. Ohrenbeıichte, aber auch
sämtlıche Spielarten evangelischen aubens, die den Zuspruch der Vergebung
konkret 1ins ple bringen, Ssind 1im Blickfeld also auch die Herzensbeichte im
tillen ebet, die geschwisterliche Beichte als Versöhnung unter Gläubigen, die
gemeinsame Beichte der 1m Gottesdienst Versammelten, das Schuldbekenntnis
im Gottesdienst us  z Beeindruckend sınd die vielen Seiten und Aspekte, die auf-
gegriffen und oriffig präsentiert werden. lar strukturiert und lesefreundl:ı RU-
schrieben, geht in DNEUN apıteln Annäherungen und Angebote, Anzufra-
gendes und Ansprechendes rund das Aussprechen Von Schuld und die Wahr-
nehmung der Vergebung Damıt bletet Peter /immerling 1Ceine Seelsorge-
ehre in 1LI1UCE

Eınen breiten Raum nehmen zunächst die aktuellen Lebenswirklichkeiten und
ihr Umgang mıiıt Schuld und Entlastung eın Einfühlsam und scharfsınnig nımmt
der Autor Tendenzen wahr, deren Analyse die tiefe ahrelange Ause1inanderset-
ZUNS miıt der ematı und die reflektierte Erfahrung eines Seelsorgers atme
Was lässt Menschen heutzutage aufatmen? Wiıe verschaliien sıch Christen Luft
angesichts vVvon Schuld und Verstrickungen? Die Antworten fallen nicht einsilbig
aus, sondern nehmen den gesellschaftlichen Kontext und auch Randphänomene
wahr Die ufhebung VOoON Normen spielt eine ogroße IM alltäglıchen Ver-
halten lässt sıch in den v  Cn Jahrzehnten eine kontinuterliche rmäßi-
SUuNg Von bisher allgemeın gültigen Normen und Werten beobachten In der
Alltagssprache hat sich schon länger eine Abschwächung der ede VO:  — Unı
und Schuld eiıner rel121Öös neutralen edeutung oder Sar ZUur rein ironiıschen
Verwendung ereignet‘ 220 Dies macht VOT isTlichen Gemeinden nıcht halt
uch dort sind oftmals andere Instanzen die Stelle (jottes gefrefen. Sıie werden
ZW: immer wleder Uurc worship und Verschiebungen 1n Predigtthemen über-
deckt, aber dienen vielen Frommen als eine Ersatzreligion: verinnerlichte
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Heiligungsforderungen siıch selbst, denen Man kompromisslos genügen 11l
ohne Angewlesenheıit auf Vergebung: Erwartungen eın gelingendes, heiles
en ohne Einschränkungen und Leid: Verharmlosungen 1mM 1C autf Gottes-
vorstellungen und ähnlıches Gleichwohl g1bt cs eın großes Bedürfnis ach Aus-
sprache und uspruch, Entlastung und ergebung Dazu wird immer wlieder
auch die anonyme Öffentlichkeit gesucht, bei der Belastendes abgeladen, be-
kannt wird. alkshows, Tagespolitik und Therapıeeuphorie treten niıcht selten als
Ersatz für den Beichtstu In Erscheinung

Das Kapıitel „Seelsorge eine Brücke ZUT Wiedergewinnung der Beichte*“‘
S 8—59) stellt die Beichte in einen seelsorgerlichen Kontext VOonNn espräch, gelst-
lıcher Begleitung (Coaching), Spirıtualıität, Kasualien rauung, Beerdigung und
Sakramentserleben (Taufe, Abendmahl) Zimmerling stellt darın se1in Verständnis
vVvon Seelsorge als Wegbegleıitung und weniger als Wegweisung VOT. Diese dient
nıcht 1Ur der Selbstvergewisserung und Entdeckung VON aben, sondern auch
der 1NS1cC in Grenzen und „Selbstverendlichung“ 50) Wenn die gesellschaft-
a Multioptionalıtät einem suggeriert, jederzeıit alle Möglichkeiten aben,
erhilft einem CNrıStiliche Seelsorge ZUT Einsıicht, Ende se1in dürfen Nie-
mand INUSS siıch selbst erlösen und immer (!) eine LÖösung finden Die VO  - außen
zugesprochene Gerechtigkeit EWa VOT Überforderungen und hıilft, die Be-
SICNZUNSCH anzunehmen, der ensch ensch bleiben und nıcht (mehr) WIE
Gott se1in 11l FEinen besonders betonenden Aspekt der Beichte stellt er die
Grenze dar „Die Wertschätzung eines Menschen TuüucC sich auch in der Ach-
tung des Geheimnisses des anderen aus In jedem espräc steht Jesus
T1STUS zwıischen dem Ratsuchenden und dem Seelsorger. Dies schützt ihn VOT

ereinnahmung und Manıpulatıon urc den Seelsorger‘“ 53) Hıer Ww1Ie auch
in anderen Passagen schimmert der Einfluss Von 1etric Bonhoeffer, anfred
Se1tz und ürgen Ziemer auf die Grundgedanken des Buches durch

Knapp aber widmet sıch der SCANI „Seelsorge in der dıigitalen
elt“ (57—59) den gegenläufigen Tendenzen, einerseIits ZUT Internet-Seelsorge
und andererseIits ZUur Wiederentdeckung sinnlich-ritueller Seelsorgeformen WIeE
Segnung, Salbung, Handauflegung, Fasten und nıcht zuletzt der Beichte Sehr
SOTSSaM beschreibt Teıil (60—68) die Chance einer insgesamt seelsorgerlichen
Gemeinde in Neuentdeckung der CUTa 1marum generalıs 1mM Kontra einer
Fixierung auf das Einzelgespräc oder auf Spezialfälle der Seelsorge. In einer
Atmosphäre der Offenheit und des Vertrauens INUSS auch in einer „fIrommen“
Gemeinde rlaubt se1in, WITrKI1C Sünder se1in. Teıl bletet unter dem 1te
.„Luther und die Schuld und Vergebung“ (69—82) eine prägnante Theo-
og1e der un und des Vertrauens, die In Konsequenzen für Seelsorge und
Beichte münden und quası als „kleines des aubens  6 in jeden aubens-
urs passt Die beiden folgenden Buchabschnuitte bieten einen Querschnitt AIr
bıblische (83—87) und kiırchengeschichtliche 88—109) Aspekte der Beichte S1ie
signalısıeren, dass die Beichte ebenso wen1g g1bt WIe dıe Beichterfahrung der
Menschen. 6S aber immer wieder das Zentrale geht die Freude des Evangeli-
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UTl  N und die Freude 1im Hımmel über jeden Sünder. der Buße tut (LK 15) Dass
e1ın Rıngen die Beichte nicht NeUu ist, sondern eın durchgängiges Phänomen
der Wirksamkeiıt des Wortes (Gjottes in Vertrauen und Verstockung, TIn Peter
Zimmerling sorgfältig ausgewählten Beispielen anschaulich ragen

SO stehen die „Chancen für eine Renaissance der Beichte heute‘*‘ —1
Sal nıcht schlecht, WE INan deren verschiedene Dimensionen und Perspekti-
VEn 1m 16 behält „Die Beichte bildet den Lackmustest für die evangelische
ede VOI Schuld und Vergebung“ 10) 7Zu ecCc fordert das Buch daher auch
gemeindepädagogische Hinführungen einer kindgemäßen Thematisierung von

„Schuld und Vergebung“ Von Anfang (Kıindergottesdienst, Christenlehre, Be-
leıtung auf dem Weg ZUT Konfirmation USW.). Ergänzen müusste hiıer auch
eınen inbezug Von Schulseelsorge und Religionsunterricht. Das Buch endet mıt
Q2anz und gal praktischen Überlegungen („Anregungen ZUr Praxis der Beichte*‘,
120—-128), die neben den Chancen auch die Gefä  ungen aANgCMESSCH ZUT Spra-
che bringen.

Zimmerlings Buch immer wieder in die Grundlagen des aubens eın
und führt VOT ugen, dass ergebung und Verantwortung zusammengehören:
Beides zielt auf e1in Ja ’9Ja, ich habe gesündigt“ und Ja ich Sasc Ja Duair‘®
Beichte ist schon etymologisc auf „be-jahen AJa sagen“ ZurucKzuiuüuhren SO-
mit gıilt In der Seelsorge weniger die gufte LÖSuUNng, als die Ver‘  wortete Ent-
scheidung! Wer sıch für die Lektüre dieses Buches entscheidet, findet eine phan-
tastısche Fakten, Fragen und Formulierungen kompakt und kompetent.
Ein Buch, dem die reflektierte Praxıs des aubens und der Beichte abzuspüren
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